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Von Alfons Vögele

Reichenbach. Der Schwarz-
waldverein Reichenbach
greift die sich wandelnden In-
teressen der Mitglieder und
Freunde auf: Das wird im neu-
en Jahresprogramm der Orts-
gruppe deutlich.

Das Programm beinhaltet
neben vielen heimatkundli-
chen Wanderungen rings ums
Dorf und in der näheren Um-
gebung auch anspruchsvolle
Wanderungen im Schwarz-
wald, Hochgebirgstouren in
den Allgäuer Alpen und in
Südtirol. Seinen Mitgliedern,
Freunden und allen Mitbür-
gern bietet der Verein eine
Menge naturkundlicher, kul-
tureller und arbeitsintensiver
Aktivitäten und lockt so zum
»Mitmachen«. 

Erste Höhepunkte sind die
Erwanderungen des neuen
»Geroldsecker Qualitätswegs«
in zwei Etappen. Die erste
wurde bereits am vergange-
nen Sonntag erkundet. Weiter
geht es am 27. April zusam-
men mit dem Schwarzwald-
verein Seelbach.

Im Mai führt eine Tour in
den Nordschwarzwald zum

Schliffkopf und nach Aller-
heiligen. Im Juli steht eine na-
turkundliche Wanderung
durch die romantische Wu-
tachschlucht im Südschwarz-
wald auf dem Programm.
Auch die Teilnahme an der
Regionalsternwanderung 
nach Baiersbronn und an der
»Tettnanger Hopfenwande-

rung« in Oberschwaben, die
Erkundung des »Zauberwal-
des im oberen Kinzigtal« so-
wie eine Fahrt mit Wande-
rung ins Elsass und schließ-
lich eine Tour »Rund um
Hornberg« zeigen den Teil-
nehmern die große Vielfalt
der Naturschönheiten der un-
mittelbaren Nachbarschaft.

Traditionelle Wanderungen
wie die die Kartoffelsalatwan-
derung zum Hünersedel oder
zum Sonnenaufgang mit
Frühstück auf die Geroldseck
fehlen nicht. 

Zwei mehrtägige Hochge-
birgswanderungen in den All-
gäuer Alpen des Kleinwalser-
tals sowie eine Kultur- und

Wanderwoche in Südtirol mit
den Schwerpunkten Brixen,
Puster- und Ahrntal eröffnen
den Teilnehmern die Größe
und Schönheit der Berge. Alle
Wanderungen werden von
versierten Wanderführern be-
gleitet. Ein besonderes Erleb-
nis verspricht die traditionelle
Fahrt nach Ungarn zu wer-
den, um in Nadasch Freunde
zu treffen, mit denen der
Schwarzwaldverein Reichen-
bach seit 30 Jahren befreun-
det ist. 

Da der Schwarzwaldverein
die Reichenbacher Hammer-
schmiede mit den integrierten
Museen betreut, stehen Füh-
rungen am Mseumstag im
Mai ebenso im Fokus des Inte-
resses wie der »Bienentag«
beim Bienenmuseum im Juni.
Um die »Donnerstagswande-
rer« kümmert sich intensiv
Egon Billian. Die vorwiegend
älteren Wanderer finden hier
eine Heimat. Für das sportli-
che Miteinander bietet der
Schwarzwaldverein jede Wo-
che eine geführte Nordic-Wal-
king-Tour mit Albert Beck an.
Für das Ferienprogramm von
»Grenzenlos« steuert der Ver-
ein einige Termine bei.

Verein lockt zum Mitmachen auf Schusters Rappen
Attraktives Jahresprogramm des Reichenbacher Schwarzwaldvereins / Geroldsecker Qualitätsweg wird ausprobiert

Die schöne Heimat erschließt sich erst beim Wandern. Foto: Vögele

Seelbach (red/bs). Das Part-
nerschaftskomitee Zillebeke
erinnert an den geplanten
Gegenbesuch von Seelbacher
Bürgern in Zillebeke anläss-
lich des 30-jährigen Bestehens
der Partnerschaft beider Ge-
meinden. Der Gegenbesuch
findet vom 20. bis 22. Juni in
Zillebeke statt. Anmeldungen
nehmen die Organisatoren
noch bis Freitag, 11. April,
unter folgenden Kontaktdaten
an: E-Mail: uhl@seelbach-on-
line.de, Telefon 0 78 23 /
 94 94 30. Im Reisebus sind
noch einige Plätze frei.

Anmeldefrist 
für Besuch 
in Zillebeke

Seelbach (red/bs). Der Musik-
verein Wittelbach lädt für
Samstag, 26. April, ab 20 Uhr
zum Frühjahrskonzert im
Bürgerhaus Seelbach ein. Be-
reits jetzt können Eintrittskar-
ten zu einem vergünstigten
Preis erworben werden. Fol-
gende Vorverkaufsstellen ha-
ben Karten: Fahrrad Enz in
Wittelbach, die Bäckerei Dil-
ger in Seelbach, »IdeenReich«
in Seelbach und das Gasthaus
Schutterblick in Schuttertal.

MV Wittelbach 
gibt Konzert

Die VHS Seelbach meldet für
folgende Kurse noch freie
Plätze:
uBasteln zum Muttertag, für
Kinder ab sechs Jahre. Don-
nerstag, 8. Mai, 15 bis 17.15
Uhr. Die Leitung übernimmt
Regina Fleig vom »Ideen-
reich«, Hauptstraße 9 in Seel-
bach.
u Beim Kochkurs »Finger-
food« lernen die Teilnehmer,
mit wenig Zeitaufwand ein
kalt-warmes Buffet zu erstel-
len. Der Kurs findet am Frei-
tag, 16. Mai, von 19 bis 22
Uhr statt.
u Vegan kochen lernen kön-
nen Interessierte bei einem
Kurs am Freitag, 27. Juni, von
19 bis 22 Uhr.
u Einen Abend mit histori-
schen Instrumenten kann
man am Dienstag, 6. Mai, ab
20 Uhr in der »Glatze Mühle«
in Seelbach erleben. Die Teil-
nehmer der VHS-Gruppe
»Musizieren auf historischen
Instrumenten« zeigen, was sie
gelernt haben. Dudelsäcke
und Drehleiern sind nicht nur
zum Anhören – diese Musik
lädt auch zum Tanzen ein. Für
alle, die Interesse haben, die
alten Tänze in lockerer Runde
zu lernen, wird Günther Bläsi
sie erklären. Der Eintritt ist
frei.
u Weitere Informationen und
Anmeldung bei der Volks-
hochschule Seelbach, Kerstin
Volk, Telefon 0 78 23 /
 96 18 19, E-Mail: vhs-seel-
bachschuttertal@lahr.de

VHS AKTUELL

Seelbach (red/mabu). Große
Freude herrscht bei den Initia-
toren Karin Meierhöfer und
Albert Fehrenbacher: Das
Spendenziel ist erreicht und
der funkgesteuerte Antrieb
der Friedhofskapellenglocke
bereits montiert. Die im Juli
2013 erstmals erfolgte Bitte
um Spenden sei von zahlrei-
chen Gewerbetreibenden
unterstützt worden, teilt die
Ortsverwaltung mit. Auch ha-
be es größere und kleinere
Privatspenden gegeben. Zur
feierlichen Übergabe mit Seg-
nung am Gründonnerstag, 17.
April, ab 17 Uhr wird eingela-
den.

Friedhofsglocke 
läutet wieder

Von Endrik Baublies

Seelbach. Das Frühlingskon-
zert des Musikvereins aus 
Seelbach ist am Samstag 
mehr als ein reines Musik-
erlebnis gewesen. Die rund 
60 Musiker unter der Lei-
tung von Christian Sade bo-
ten zusammen mit dem 
Maler Rolf Monzel einen 
Abend, der »Pastelltöne 
und Lautmalerei« hieß.

Der Titel war allerdings ein
klassisches Understatement.
Weder die Musiker noch der
Künstler arbeiteten mit zarten
Tönen, wie man es bei dem
Begriff »Pastell« erwarten
dürfte. Und die »Lautmalerei«
entsprach einem gewaltigen
Untergang, etwa dem der »Ti-
tanic«. 

Im ersten Teil des Konzerts
im gut besuchten Bürgerhaus
standen die »Bilder einer Aus-
stellung« des russischen Kom-
ponisten Modest Mussorgski.
Der hatte zehn Bilder, da-
runter Titel wie »Der Gnom«,
ein »Ballett der unausge-
schlüpften Kücken« oder den
Ritt der Hexe »Baba Yaga«, in
Noten umgesetzt. Bekannt ist
heute die Orchesterfassung,
die der Franzose Maurice Ra-
vel 1923 nach der Vorlage des
Russen geschaffen hat. Die
einzelnen Gemälde des Kon-

zerts widersprechen sich in
Harmonien und Klangfarben
teilweise erheblich. Lediglich
die »Promenade« – der Gang
der Besucher durch die Aus-
stellung – hält die auseinan-
derstrebenden Tongemälde
zusammen. Ravel hat die
Kunst beherrscht, die Bilder
Mussorgskis in einem kolossa-
len Klangkörper zu entfesseln
und durch ein sehr eingängi-
ges Hauptmotiv zusammen-
zuhalten. Der Beifall war ent-
sprechend. Eine gute Idee war
dabei, dass per Beamer die
vermutlichen Vorlagen des

Malers Viktor Hartmann samt
kurzen Erklärungen gezeigt
wurden.

Eigene Bilder präsentierten
Rolf Monzel und Christian Sa-
de im zweiten Teil. »Don Qui-
jote Variations« hat der Diri-
gent – inspiriert von Werken
des Seelbacher Malers – für
das Konzert geschaffen. Im
Vergleich zur ersten Kulisse
waren die Variationen über
den Ritter der traurigen Ge-
stalt ein fröhliches und leben-
diges Spiel mit Tönen und
Harmonien. Allerdings kont-
rastierte der Maler das be-

kannte Motiv des ellenlangen
und dürren Haudegens und
seinem kurzen dicken Diener
mit grellen Farben. 

So verhielt es sich auch mit
dem Zyklus an Bildern zum
Untergang der Titanic. Der
Schweizer Stephan Jaeggi hat-
te neun Jahre nach der tragi-
schen Jungfernfahrt des Lu-
xusliners diese menschliche
Überheblichkeit der Unsink-
barkeit musikdramatisch um-
gesetzt. Hierzu hatte Rolf
Monzel eigens Bilder geschaf-
fen, die Teil der Vorstellung
gewesen sind. Die Bilder er-

gänzten das bombastische
Werk, welches das Orchester
darbot.

Dass Bilder auch laufen
können, bewies das Jugendor-
chester in einem Kurzfilm zu
einer weiteren Komposition
Sades. Die Fahrt vom Proben-
keller zum Klostergarten be-
wältigten die 30 Nachwuchs-
musiker in einem »kleinen ro-
ten Traumbus«. »Roxanne«
von »Police« oder »Völlig los-
gelöst« von Peter Schilling er-
gänzten einen spannenden
und unterhaltsamen Konzert-
abend mit vielen Bildern.

Hexenritt mit Bildern eines Untergangs
Frühlingskonzert des Seelbacher Musikvereins bietet einen spannenden Abend / Rolf Monzel ergänzt Orchester

Dörlinbach (ax). Die General-
versammlung des Kirchen-
chors St. Johannes hat den
Abschluss unter das Jahr, in
dem der Chor sein 90-jähriges
Bestehen feierte, gesetzt. Die
Mitglieder blickten auf ein
von vielen Terminen gepräg-
tes Jahr zurück.

»Der Chor wird nicht jün-
ger«, bemerkte der Vorsitzen-
de Willy Singler angesichts
des Durchschnittsalters der 21
aktiven Sänger, das aktuell 70
Jahre betrage. Die Teilnahme
am »Singenden, klingenden
Schuttertal« habe man aus
stimmlichen Gründen abge-
sagt. Doch die vielen Aktivitä-
ten, von denen Schriftführe-
rin Monika Reith berichtete,
zeugen von einer emsigen
Chorgemeinschaft. 

So habe man wieder als Teil

der Pfarrgemeinde das Kir-
chenjahr musikalisch geprägt
und bereichert. Insgesamt wa-
ren dies 14 Kirchenfesttage
und Gottesdienste. Beim Kir-
chenpatrozinium im Juni wur-
de gleichzeitig dem 90-jähri-
gen Bestehen gedacht. Bei die-
sem feierlichen Anlass erfreu-
ten die Sängerinnen und
Sänger zusammen mit dem
Schweighausener Kirchenchor
die Gottesdienstbesucher mit
der Zweiten Cäcilienmesse
von Josef Gruber. 

Der gesangliche Beitrag zu-
sammen mit dem Schweig-
hausener Chor beim Rom-
anusfest in Schweighausen sei
mittlerweile ein fester jährli-
cher Bestandteil, betonte die
Schriftführerin. Beim Kir-
chenkonzert des Musikvereins
wurde die Deutsche Messe

von Franz Schubert gesungen.
Kameradschaftlich fanden
sich die Mitglieder bei Ge-
burtstagen, Goldenen Hoch-
zeiten oder beim Pit-Pat-Tur-
nier zusammen. 

Drei Mitglieder wurden
vom Vorsitzenden für insge-
samt 145 Jahre aktive Mit-
gliedschaft geehrt. Rosina Oh-
nemus, die bereits mit 15 Jah-
ren in den Chor eingetreten
ist, wurde für 65-jährige Treue
geehrt. Erna Wehrle und Ri-
chard Rothweiler bekamen
die Ehrung für jeweils 40-jäh-
rige Zugehörigkeit. Alle drei
Geehrten erhielten eine Ur-
kunde des Cäcilienverbands
und ein Präsent der Chorge-
meinschaft. 

Auch das neue Kirchenjahr
werde wieder einiges von den
Mitgliedern abverlangen, er-

örterte Agathe Backes in ihrer
Vorschau. »Das Gloria von der
Cäcilienmesse weden wir an-
gehen«, sagte die Chorleite-
rin. Klaus Winterer dankte im
Namen der Gemeinde Schut-

tertal dem gesamten Chor für
sein Engagement: »Was wä-
ren die kirchlichen Feiertage
ohne euren Chor?«, fragte er –
und ergänzte: »Macht weiter
so.«

Emsige Chorgemeinschaft
Kirchenchor St. Johannes blickt auf ein aktives Jahr zurück

Die Geehrten Erna Wehrle (von links), Richard Rothweiler und Ro-
sina Ohnemus mit Willy Singler und Agathe Backes. Foto: Dach

Mit »Pastelltönen und Lautmalerei« war das Frühlingskonzert des MV Seelbach umschrieben. Foto: Baublies


